
ßezugspeels
alle monatlich bei aan 10 Mark h

Z0 Mark durch die Poſt 25 M
ausſchließlich Zuſtellungsgebühr Be
ſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen Im amt
lichen tungs Verzeichnis unter
SaaleZeitung eingetragen Für un
verlangt eingegangene Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit der Quellenangabe

SaaleZeitung geſtattet
f der Schriftleitung Kr 1140z Anzeigen Abteilung Ar 1142

der Bezugs Fbteilung r 1133
poſtſcheckKonto Leipzig Ar 4609

r 241

Morgen Ausgabe

Saale heitung
Einunöfünfzigſter Jahrgang

halle Freitag den 25 Mai

Rinne t gernwerden die 6geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg berech
net und in unſeren Annahmeſtellen
und allen AnzeigenGeſchäften ange
nommen Reklamen die Zu 1mk
Schluß der Anzeigen Annahme
vormittags 11 Uhr für die Sonntags
nummer abenös 6 Uhr FRbbeſtellun

en von Anzeigenaufträgen ſoweitlche zuläſſt ad mülſſen ſchriftlich
erfolgen Seſulnngeert Halle a S

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
W Halle Gr Brauhausſtraße 17

en Geſchäftsſtelle Markt Kr 24

1917
dlzJßxvwſn nvz ò,t e

Maſſenſtürme an der italieniſchen Front
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General Smuts gegen ein deutſches
Fentralafrika

Die militäriſche Ausbildung der Eingeborenen ſoll verboten
werden Großbritannien als errſcherin Afrikas

Man weiß nicht was nach dem Kriege wird
WTB London 23 Mai Reuter Meldung General

Smuts ſagte in einer Rede die er bei einem ihm zu Ehren
von Südafrikanern in London gegebenen Bankett hielt u
Deutſchland habe vor dem Kriege beabſich
tigt und tue es wahrſcheinlich noch ein großes zen
tralafrikaniſches Reich zu errichten das nicht
nur Kamerun und Oſtafrika ſondern auch m
Kolonien und den ganzen Kongo umfaſſen würde Deutſch
land würde dann die Möglichkeit haben eine der mäch
tigſten Armeen aufzuſtellen die die Welt je ge
ſehen habe Es ſei eine ernſte Frage für das britiſche Reich
geworden ob es zugeben dürfe daß eine Entwickelung ſich
in dieſer Richtung vollziehe damit nicht eine Gefahr für
Afrika und ſelbſt für Europa entſtehe Er hoffe daß als
eines der Ergebniſſe dieſes Krieges eine Vereinbarung
zwiſchen den an JZentralafrika intereſſierten Völkern ge
troffen werden würde durch die die militäriſche
Ausbildung der Eingeborenen abſolut ver
boten wird Eine andere Frage die Zentralafrika be
treffe ſei die Auf teilung des Gebietes nach dem
Kriege Großbritannien ſei in der glücklichen Lage einen
durchgehenden Verbindungsweg von e
zum Kap zu beſitzen Seine Wege an die atlantiſche und
die indiſche Küſte ſeien zwar ni edroht aber niemand
wiſſe was nach dem Kriege mit dieſen Ver
bindungen geſchehen werde Er hoffe man werde
ſich vor Augen halten daß Oſtafrika Großbritannien nicht
nur die vorher erwähnte Ueberlandvperbindung von einem
Ende des Kontinents zum andern gegeben ſondern auch den
Seeweg um das Kap und durch das Rote Meer geſichert habe
Es ſei eine große Genugtuung für die Südafrikaner daß die
ſüd afrikaniſchen Truppen ſo großen Anteil an der Sicherung
dieſer außerordentlich wertvollen Verbindungen hätten

General Smuts erkennt jetzt augenſcheinlich die Gefahr
die die Ausbildung der Eingeborenen für den europäiſchen
Waffendienſt mit ſich bringt Wenn dieſe Gefahr jetzt in
G wirſfa Schrecken erregt dann kann ſich Smuts dafür bei
Großbritannien und Frankreich bedanken
Jm übrigen werden ſeine Reden die engliſche Herrſchaft in
Afrika nicht aufrechterhalten und ein deutſches Zentralafrika
verhindern können wenn der Kampf in Europa zugunſten
des Vierbundes entſchieden iſt

Kußland
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Die Foröerungen des Frontkongreſſes Die
verpflegung ſchlechter als je Blutige Knarchie

in den Gouvernements
c B Stockholm 24 Mai Privattelegramm Der in

Petersburg tagende Frontkongreß nahm eine Entſchließung
an in der feſtgeſtellt wurde daß die Verſorgung des Heeres
ſchlechter als je ſei Der Frontkongreß fordert die Ambildung
des Arbeiterrats in einen allgemeinen Landesrat die Ein
ziehung der Vermögen und aller Beſitztümer der Klöſter
Aus allen Goupernements melvet die Petersburger Tele
graphen Agentur fortgeſetzt blutige Anarchie Jn der Stadt
Tambow erſchlugen betrunkene Soldaten den Milizchef Pu
lenko Jn Saſato entflohen 500 Kriegsgefangene Jn Sa
mara wurden die Kriegsvorräte geplündert Es fanden
ſchwere Straßenkämpfe ſtatt Der Arbeiterrat verbietet des
Nachts die Straßen zu betreten

IB Petersburg 24 Mai Meldung der Petersburger
Telegraphen Agentur Nach einem Berichte des Arbeiter
und Soldatenrats hat der Vollzugsausſchuß des Arbeiter
und Soldatenrats beſchloſſen auf den 1 Juni einen Kongreß
von Vertretern der Arbeiter und Soldatenräte ganz Ruß
lands und der Organiſationen der Frontarmeen einzu
berufen

Neue ruſſiſche Angriffstätigkeit
WTB Bern 23 Mai Der Petersburger Mitarbeiter

des Corriere della Serg verzeichnet mit Genugtuung daß
der Beſchluß der Wiederaufnahme der An
griffstätigkeit das erſte greifbare Ergeb
nis der Wirkung des neuen Miniſteriums ſei
Jn ſozialiſtiſchen Kreiſen glaube man daß das ruſſiſche Ober
kommando bald die eine oder andere Unternehmung ver
ſuchen könne Der Verichterſtatter fügt hinzu Aber man dürfe
den Optimismus der auf den Peſſimismus der letzten Tage
plötzlich folge nicht äübertreiben

Wetersvburg 28 Mai Petersburger Telegraphen
Agentur Die allgemeine ruſſiſche Konferenz der Arbeiter

rtei der Sozialdemokraten der ſog Menſchewiki hat Entſolchen über den Krieg und über die Verbrüderungen

an Front angenommen deren erſte beſagt Die revolu

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wien 24 Mai Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

An zahlreichen Stellen der Front entwickelte der Feind
erhöhte Kampftätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Seit geſtern mittag tobt die 10 Jſonzoſchlacht neuerlich

mit außergewöhnlicher Heftigkeit Der Anprall der feind
lichen Maſſen richtet ſich nunmehr gegen die ganze 40
Kilometer breite Front von Plava bis zum Meere
An vielen Stellen erfuhren die Kämpfe auch in der Nacht
keine Unterbrechung Jm Raume des Kuk Ber
ges bei Vodice und gegen den Monte Santo warf
der Feind am Nachmittag ſeine Sturmkolonnen in die
Schlacht Was öſtlich des Kulkberges vordrang wurde ein
Opfer unſeres Vernichtungsfeuers Bei Vodice brachen ſich
die feindlichen Anſtürme an der Tapferkeit der zum großen
Teil aus Oſtgalizien und der Bukowina ergänzten Jnfan
terie Regimenter Nr 24 und 41 Beim Kloſter Monte Santo
vermochte der Feind unſere durch ſein Trommelfeuer einge
ebneten Gräben zu überſchreiten Er wurde aber von unge
r herbeieilenden Verſtärkungen gefaßt auf ſeine Re
ervenzuräck geworfen und mit dieſen zuſam

r
getrieben Jn der ſelben Stunde ſcheiterten öſtlich
von Görz zwei mächtige italieniſche Maſſenſtürme zum Teil
im Nahkampf gegen unſere brave Jnfanterie Beſonders
erbittert und hartnäckig wurde auf den viel um
ſtrittenen Kampfſtellen der Karſthochfläche
gerungen Vei Tagesanbruch lagen hier unſere Stellungen
und ihr Hintergelände im Trommelfeuer der feindlichen Ge
ſchütze aller Gattungen Gegen Mittag kam bei Coſtanj e
vitza der erſte feindliche Jnfanterieangriff ins Rollen er
wurde zurückgeſchlagen Nachmittags brach der mächtige ita
lieniſche Angriff gegen die ganze Front der Karſthochfläche
los Welle auf Welle trieb der Feind zwiſchen dem Fati
Hrib und dem Meere gegen unſere Linien vor Wo eine
feindliche Kolonne zuſammengebrochen war trat eine neue
an ihre Stelle Angriffund Gegenangriffprall
ten aufeinander So hält das Ringen biszur Stunde in unverminderter Stärke an
Raumgewinn vermochte der Gegner nur in dem weit aus
ladenden Abſchnitt von Jamiano zu erzielen wo wir unſere
Truppen um einen Kilometer zurücknehmen mußten Ueberall
ſonſt wurden unſere Stellungen in ihrer ganzen Ausdehnung
ſiegreich behauptet Die ungariſchen Heeresregimenter Nr
39 und 61 und bewährte Honvedtruppen haben ihrer Ge
ſchichte neue glänzende Ruhmesblätter eingefügt

Jn Kärnten und Tirol nichts von Belang mitzuteilen
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Feras wurde ein italieniſcher Ueberbrückungsverſuch
durch Artilleriefeuer vereitelt

Der Chef des Generalſtabes

Der amtliche öeutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 24 Mai abends Amtlich
Erhöhte Artillerietätigkeit iſt nur aus der weſtlichen

Champagne gemeldet

Letzte Bepeſchen
Ueber 46 000 Tonnen Schiffsraumverluſt

WTB Rotterdam 24 Mai Nach Maasbod ſind
folgende Schiffe gefſunken Dorothy Duff 186 Br Reg T
aus Sidney Alfonſo 229 Br Reg T aus Viga Reggio
Harpagus 5866 Br Reg T aus London Aleſſandrio Fer

rara 4655 Br Reg T aus Northſhields Adanſi 2644
Br Reg T aus Liverpool St Michel 419 Br Reg T aus
Fécamp und Tajo

Jn den monatlichen Mitteilungen des Vuregaus Veritas
werden noch folgende Schiffe aufgeführt die im Februar in
ſolge des Krieges verlorengegangen ſind Engliſche Schiffe
Alexandrian 4467 Vr Reg Werthersfield 1875 Br

Reg Adad 187 Br Reg das worwegiſch Schiff
Brighton 1125 Br Reg das ſchwediſche Schiff Gerd

2095 Br Reg das portugieſiſche Schiff Mariana 102
Br Reg die italieniſchen Schiſfe Alba 470 Br Reg
Aſſunta 132 Vr Reg Romes 64 Vr Reg Taro
nin 2457 Vr Reg Torino 4162 Erddann 3171 Br tig 7186 Br Reg T das
däniſche Schiff Chiles Br Reg die f en
Schiffe Toquette 164 Br Reg La Lamentine 716
Br eg T Bayonne 2589 Br Reg T ein ſpaniſches
Schiff Patrizio

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

ſtand verloren

tionäre Demokratie muß mit allen Mitteln zur Srguns
der Kampfſähigkeit des Heeres beitragen Jhre Erſchütte
rung kann keineswegs als Mittel zum Frieden dienen ſon
dern bewirkt nur die Zerſetzung der Armee Der ſozialiſtiſche
Arbeiterminiſter Skobelew hat die Stellung eines Miniſter
gehilfen dem Arbeiter Grosdow Mitglied des geſchäftsfüh
renden Ausſchuſſes des Arbeiter und Soldatenrates ange
boten und dieſer hat angenommen

Petersburg 23 Mai Petersburger Telegraphen
Agentur Der Gehilfe des Kriegsminiſters Oberſt Jaku
bowitſch teilte in der Sitzung des Rates der Soldatenabge
ordneten mit der Kriegsminiſter habe eine Erklärung unter
zeichnet die den ruſſiſchen Soldaten Rechte zu
geſtehe deren ſich kein Heer der Welt erfreue

Kerenſkis Propagandareiſe an die Front
WTB Petersburg 23 Mai Petersburger Telegraphen

Agentur Kriegsminiſter Kerenſki iſt heute mittag im
Sonderzuge zur Beſichtigung aller Fronten abgereiſt

Ein deutſches Flugzeug über Kiſchinew
WVTB Petersburg 24 Mai Ein deutſches Flugzeug

warf Bomben auf den Bahnhof von Kiſchinew Ein Soldat
und zwei Kinder ſind trot fünf Arbeiter verwundet

Finnlanö
WIB Helfingfors 24 Mai Meldung der Petersburger

Telegraphen Agentur Der finniſche Landtag hat in zweiter
Leſung die Geſetzentwürfe betreffend Gewerbe und Ge
meinderechte ruſſiſcher Untertanen mit einem Zuſatze ange
nommen der die Ausdehnung dieſes Geſetzes auf alle
ruſſiſchen Bürger ohne Rückſicht auf Glaubensbekenntnis und
Volkszugehörigkeit vorſieht

Die widerſpruchsvollen Lebensmittel
verorönungen viollettes

Jn ſchärfſter Form geißelt Camille Mauclair in der
Depeche de Toulouſe vom 14 Man die ſchwankenden Maß

nahmen Viollettes und macht darauf aufmerkſam daß einzig
die ſonſt ſo angefeindeten Schnapsläden von allen Ein
ſchränkungen verſchont werden An der Tür des Lebens
mittelminiſteriums müßte man die Mahnung der Konzert
hallen in Klondyke aufhängen Man bittet auf den
Klavierſpieler nicht mit dem Revolver zu ſchießen der arme
Kerl tut was er kann Seit Wochen hat unſer Lebens
mitteldiktator über das Dilemma ob ein Geſchäft offen oder
zu ſein ſoll und ob er die von allen geforderten aber von
keinem gewollten Beſchränkungen auferlegen ſoll den Ver

Er hat eine Maſſe von Preisfeſtſetzungen
und Preisaufhebungen Beſchränkungen und Freilaſſungen
mit einer ſolchen Fähigkeit zum Jdeenwechſel und einer ſo
wunderbaren Ausdauer in der Wankelmütigkeit gegeben
daß er die Müller Milchhändler Kuchenbäcker Biskuit
händler Zuckerfabrrkanten Gaſtwirte und noch eine Menge
anderer Gewerbetreibender verdreht gemacht hat Jetzt muß
man die Verſchwendung für etwas Selbſtverſtändliches
halten da man alle Schwierigkeiten des Sparens erſt ein
ſieht Niemals iſt man ſich darüber klar geweſen wie
ſchwierig es iſt zu wiſſen ob man überhaupt wie und wo
ein Kotelett oder ein Stück Kuchen eſſen darf und es dürften
ſich ſicher Geheimbünde bilden die ſich dazu in verlaſſenen
Steinbrüchen zuſammenfinden Wir erfahren Sachen die
jedes Begriffsvermögen überſteigen wie die daß zur Ver
hinderung der Abnahme des Beſtandes an Rindern Kälbern
und Hammeln es dringendſte Rotwendigkeit iſt niemals ein
Huhn zu rupfen oder einem Haſen das Fell abzuziehen Dieſe
Theorie der Ausgleichung des Fleiſchverbrauchs iſt der Fund
eines Spaßvogels Außerdem haben wir erfahren daß man
ſehr r Kuchen herſtellen darf nur darf er kern Mehl
keinen Zucker keine Milch keine Butter keine Eier ent
halten Wir ſind allerdings ſehr neugierig den Kuchen zu
ſehen haben jedoch einige Beſorgnis davor Schließlich
haben wir zu unſerem Schmerze erfahren daß nach den
tuchenloſen Tagen und fleiſchloſen Abenden nun die zeitungs
loſen Tage kommen ſollen Es war zu wenig daß uns die
Zenſur mit ſo vielen weißen Stellen in der Jeitung de
gnadete uns ſo viele Nachrichten beſchnitt oder daß wir
andere erſt 24 Stunden ſpäter als die ſchweizer ita
lieniſchen und engliſchen Blätter bringen durften Wir
ſollen offenbar mit unſeren nur zweiſeitigen Jeitungen das
Mitleid der Welt erregen und unſere JZeitungsleute ihr Brot
verlieren Aber laſſen wir das hingehen Schießen wir
wicht auf den Miniſter der arme Kerl tut was er kann
Beſcheiden wir uns in ärmlicher Wirtſchaft wo wenige Ve
ſucher vor trübſeligen den fitzen Beſcheiden wir uns
bei dem geſchloſſenen Laden hinter dem der troſtloſe Kuchenbäcker ihn Wir müſſen ganz ſtill und hart ſein

Aber noch gibt es einen Laden deſſen Tür wert
offen iſt vom Morgen zum Abend Das iſt der Herr
Schnapsverkäufer Der könnte auch einmal zumachen Aber

i er kennt kein Feierner iſt rundlich und
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pediert worden als er ſich mit 344 u auf der Fahrt

der Schiffsverkehr beinahe ſtill
80 Dampfer die aus Furcht vor den UBooten nicht aus

richt vom 23 Mai

kungsloſes ru

gen die engliſchen Stellungen hatte gute Wirkung
längere engliſche Störungsfeuer am
wirkungslos

Krieges MecPherſon machte im Unterhauſe Mitteilung überr cht hauſ g üben e le fun erige rswege ſind daran ſchuld daJIänder ſeit dem 19 April keine 2
machen konnten
lungen eingerichtet und befeſtigt

Tobias wilders weg zur Höhe

ob es überhaupt gehen wird Wenn mögli
Ur

Gamseck,

Kehle ſtecken
Was wollen S dort

den Mund auf und vergaß
ſeiner gewohnten Weiſe dauerte es lange bis ſich
überraſchten Gehirn eine Antwort hervorarbeitete

oder ſind Sie s nöd
tät s nöd glauben
wohl wahr ſein
nauf a Bahn
pfeifen und rennen und und Aber
Das kann doch Jhr Ernſt nöd ſein
a Bahn Das wär nöd anders als wie a Leierkaſten in
der Kirch Gelt Herr Sie machen nur an Spaß
Er ſchwieg bis ſich Exrasmus etwas beruhigt hatte dann
ſagte er feſt

ich mir ſelbſt ſchon oft geſagt Vor Jahren ſchon Damalslebte noch meine l Kiber x
Zeit eines anderen belehrt
ſo unwiderſtehlich wie es mich als
hat mit der Kraft meiner jungen
Berge zu bezwingen gerade ſo lockt es mich jetzt die

r der Höhen e er hlager mit Stahl und
en eilich naber glaube mir es iſt das ehe Es iſt die Luſt an der

Herrſchaft die Freude am Siegewerfung di Und ſo Exasmus
ſehne ich mich danach dieſe wilden Wände mit eiſerner Um

armun
mal
wie ſie die Herren in Wien am grünen Tiſche vorgeſchlagen

65 i leiſch das iſt Ein amerikaniſcher Sozialdemokrat über den MilitarismusS r a c n m eon hat man noch nicht geſprochen und wird
man es überhaupt tun zumal in den verkürzten Zeitungen

nur zwei en Außerdem wird es kaum etwashüben Aber ließlich in einer Zeit wo die Throne
wackeln wo Konſtantin ſelbſt den ſeinigen krachen hört wo
der vielhundertj r e allmächtige Zarismus verſchwindet
da kann man vielleicht auch fordern daß S M der Herr
Wirt nicht unteilbar und unverletzbar bleibt Vielleicht
wäre es auch nicht gegen Recht und Volkswohlfahrt ge
handelt wenn man unſerer Oberverwaltungsſtelle riete daß
man zu all den mit etwas belaſteten Tagen auch zwei giſt
d h alkoholloſe einführte Schließlich wenn man den Leuten
alles wegnimmt ſowohl den Bonbon wie den Braten den
Zucker aus dem Kaffee ihnen nur altbackenes Brot aus Er
ſatzmehl läßt ihnen einen gelblichen Stoff als Butter an
bietet den keine Kuh als ſolche gelten laſſen würde wenn
der Bürger in dieſe Lage nach zahlloſen Prellereien end
gültigen Preisfeſtſetzungen und Wirrniſſen gekommen iſt
dann kann man nicht verlangen daß er die einzige Nicht
einſchränkung die des Schnapſes für natürlich erachtet
Schon längſt vor Lloyd George haben ehrenhafte Leute den
Schnapsverkauf für eine öffentliche Gefahr und er
klärt Jetzt iſt der Augenblick gekommen einzugreifen denn
ſelbſt die die behaupten daß der Schnaps ein Nahrungs
mittel ſei können für ihn bei der allgemeinen Einſchränkung
eine Sonderausnahme verlangen

vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein 7000 TonnenPaſſagierdampfer verſenkt
WTB Paris 23 Mai Die Agence Havas meldet

amtlich Der Dampfer Sontay der Meſſageries Maritimes
7236 Tonnen mit 91 Mann Beſatzung iſt am 16 April tor

von Saloniki nach Marſeille befand 45 erſonen ſind umge
kommen Der Kapitän des Schiffes wi vermißt

Der Schiffsverkehr in Bordeaus ſtillgelegt
VIB Bern 24 Mai Im Hafen von Vordeaux ſteht

Es liegen dort ungefähr
laufen Truppentransporte werden über Marſeille geleitet

Die entſchiedene Haltung Spaniens

Sag en Mai ſen Se er 77 ſie rpolizei in den ſpani ewäſſern verba nVoſſ die Madrider Regierung jede nen

Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 24 Mai Amtlicher Be

Kaukaſus Front Auf dem linken Flügel wir
ſches Artilleriefeuer

SinaiFront Der Feuerüberfall vom 20 Mai ge
Das

20 und 21 Mai blieb

An den anderen Fronten ereignete ſich nichts Wichtiges

Erklärung über die engliſchen Mißerfolge bei Gaza

WTB London 23 Mai Der Unterſtaatsſekretär des

m ſüdlichen Paläſtina Danach haben die Tür
ſtarke Stellungen geſchützt Waſſermangel

die Eng
nennenswerten Fortſchritte

Wir haben die bei Gaza eroberten Stel

ne nan

Roman von Zdenko v Kraft

18 Foriſetzung Nachdruck verboten
Das iſt nicht ſo ſchnell geſagt Erasmus Es i die

mittenzwiſchen dem Jnntalerbund und dem Zſigmondy

Zwiſchen Dem Erasmus blieb das Wort in der
Herr Was ſuchen S denn da droben

Hellmer zögerte einen Augenblick
Eine Bahn will ich bauen Erasmus

Da blieb Erasmus ſtehen Er glohzte Hellmer an z
ihn wieder zuzumachen Na

aus ſeinem

Ums lieben Heilands willen Sind Sie s
Wenn s an anderer ſagt hätt ich

Aber wann Sie ſo was z wie
Aber Herr aber Herr A Bahn

Grad da wo s am ſchönſten is Da 7
Herr aber Herr

n die Kahlmäuer

Herr

Gottwalt war ſehr ernſt Aehnliches hatte er erwartet

Ergsmus Was du mir da alles vorhältſt das hab

zwetierlei hat mich mit der
Fürs erſte Erasmus genau

57 ing hinaufgelockt
lieder den Trotz der

Du kannſt das cht begreiſen Erasmus
der Wille nach Unter

zu umklammern und ſie zu bändigen ein für alle
enn weißt du nicht eine Bahn will ich bauen

äußert ſich der in Stockholm eingetroffene amerikaniſche So
zialdemokrat Dr James Eadſhow über den Weltkrieg Er
erklärt ihn als einen reinen Handelswettbewerb der den
herrſchenden Klaſſen Macht und Reichtum gebe die arbei
tenden Klaſſen aber demoraliſiere Der Sozialiſtenkogreß im
April in St Louis hat ſich mit grobe Mehrheit gegen den
Krieg ausgeſprochen An dem Eingreifen Amerikas in den
Krieg ſei nur der ſtarke Lebensmittelmangel ſchuld Es ſei Sch
töricht wenn man den deutſchen Militarismus durch einen
anderen Militarismus vernichten wolle

Was ein Kanadier in Deulſchland fand
W TB Berlin 23 Mai Ueber das Nahrungsproblem in

Deutſchlan ſchreibt die Daily Mail in der Pariſer
vom 19 Mai daß genügend Nachweiſe dafür vorhanden ſind
daß die verfügbaren Nahrungsmittel in Deutſchland hinreichen
um die nationale ELiſtenz unbegrenzt zu verlängern wenn auch
natürlich auf einer Baſis die weit unter den Lebensbedingungen
des Friedens liegt Die ländlichen Bezirke ſeien gut mit Nahrung
verſehen und in gewiſſen Gegenden erſtickten ſie im Ueberfluß
Der Mangel ſei auf die Städte beſchränkt Ein entkommener ka
nadiſcher Soldat ſchildert die Lebensbedingungen die bei den deut
ſchen Landwirten zumal bei den de Kleinbauern herrſchen
Der Kanadier arbeitete 30 Meilen öſtlich Köln bei einem bäuer
lichen Grundbeſitzer In den Bauernhöfen der Gegend war kein
Mangel zu entdecken Der Gefangene t erhielt eine mehr alsgenügende Nahrungsmenge bei n am Tage die
er mit der Familie ſeines Arbeitgebers teilke Es gibt reichlich
Butter Rahmkäſe uſw in der Kaffee war und
Zucker beinahe unauffindbar eiter berichtet der fangene
daß zu keinem Hofe Mangel an Grünfutter fur die Kühe herrſchte
und daß die Kühe die normale Menge Milch geben

Freiheit in Amerika
T U Kopenhagen 23 Mai Die amerikaniſche Regie

rung ordnete ſtrengſte Maßregeln an um die deut chamerin gen Saiten und zugleich die unabhängigen ameri

kantſchen ialiſten von einer Verbindung und Meinungs
austauſch mit den Geſinnungsgenoſſen in Rußland abzu
ſchneiden Die Beſtrebungen der Herbeiführung eines Frie
dens unter Umgehung der Regierung ſoll als ungeſetzlich und
als ſtrafbare Unterſtützung des feindlichen Auslandes be
trachtet werden

W B Waſhington 23 Mai Reuter, Staatsſekretär
Lanſing teilte mit daß Perſonen die die ſozialiſtiſche Frie
denskonferenz in S lm beſuchen wollen keine Päſſe er
halten würden

WTB Rotterdam 24 Mai Der Nieuw Rott Cour
meldet aus New York vom 23 Mai Nach der Tribune wer
den die Vereinigten Staaten vermutlich an die Neutralen
die Forderung richten ihre Schiffe in den Dienſt der Alliier
ten zu ſtellen oder anderenfalls den amerikaniſchen Markt für
ſie ſchließen Das Blatt ſagt weiter daß die Rationierung
der Neutralen einer der Hauptgegenſtände der Beſprechung
mit der engliſchen und der franzöſiſchen Miſſion geweſen ſei

Rloch eine Kevolutionsörohung
Briefe und Antworten

Ebenſo wie der Vorſitzende des Alldeutſchen Verbandes
rer v Gebſattel hat ſich eine andere hervorragendeerſönlichkeit dieſer rührigen Gemeinſchaft bewogen gefühlt
im Mai 1915 dem e hsta neuen ſchriftlich ſeine An

ſichten darzulegen Freiherr v Bodelſchwingh
Rittergutsbeſitzer Schwarzenhaſel bei Rotenburg an der
Fulda damals Berlin W 15 Faſanenſtraße 42 hat am
6 Mai 1915 an den Reichskanzler ein Schreiben gerichtet aus
dem wir gleichfalls einiges mitteilen möchten Er ſpricht
darin zunächſt von der Beſorgnis Euer Exzellenz wider
ſtreben dem Gedanken die Herrſchaft über Belgien
zu behaupten Er fügt hinzu Darüber herrſcht in
der Armee eine ſehr ernſte Stimmung Als
einen Grund für ſolche Beſorgnis nennt Herr v Bodel
ſchwingh einen Brief des Reichskanzlers an Profeſſor Lam

haben ſo fromm und ſanft den Siebenbrunnerkeſſel empor
keuchend träg und vorſichtig wie der Schlangenweg Nein
Wenn ich ſchon als Knabe die kühnſten Steige gewählt habe
will ich nicht als Mann zur Krücke greifen Meine Bahn
Erasmus ſoll kühner ſein als irgendeine Sie ſoll die Kahl
mäuer emporfliegen wie ein Kinderdrache aus Erz und
Stahl mitten hinauf über die ſchroffſte Wand
Erasmus war viel zu ſehr der Sohn ſeiner Heimat um

einen eingewurzelten Gedanken ſo raſch aufgeben zu können
Doch er fühlte etwas von der Begeiſterung ſeines Herrn und
erkannte den kühnen trotzigen Gedanken

Aber Herr Das kann nöd ſein Ueber die Kahl
mäuer ſteigt keine Bahn nöd nauf Seiner Lebtag nöd
Das iſt ja nöd möglich

Es muß möglich ſein Erasmus
Wieder blieben ſie ein Weilchen ſtumm Erſt nach

einiger Zeit fing Hellmer wieder zu ſprechen an und ſeine
Stimme hatte allen Stahl verloren klang mild und
freundlich

JIJch hab dir noch von einem eiten Grunde gzeſagt
Erasmus der mich zu dieſem Werke treibt Vielleicht
wirſt du den beſſer verſtehen Siehſt du als meine
Mutter noch lebte war ſie den Gipfeln ſo nahe mit ihrer
Sehnſucht daß ihr nur die gget gefehlt haben dieſe Höhe
zu erreichen Oft wenn ich mit heißen Wangen heimkain
ünd dann nach Bubenart von der Da t zu erzählen beganndie ich geſehen hatte da ſah die Mutter mich ſo ſchmer lich

und ſeltſam an als hätte ſie ſagen wollen Warum biſt du
ſo grauſam Warum erzählſt du mir das alles da ich es
doch nie ſehen kann Ich habe ſchon damals auf Mittel
und Wege geſonnen wie ich die Mutter hätte mitnehmen
können in die Bergwelt die vor mir offen lag Und ſiehſt
du Exrasmus dies iſt der zweite Grund Ich will dieſe
Flügel ſchaften für jene Enterbten des Schickſals die ſonſt
nie dem lieben Gott da droben rer Beſuch abſtatten
könnten für alle die gleich meiner Mutter Sehnſucht haben
nach den Höhen und S tiefen Schweigen Dich Eras
mus freut es daß ſo viele deiner Kraft den Weg durch z
Wände verdanken Und wenn dann einmal mein Führer
aus Stahl und Eiſen da emporklettert ſoll ich mir nicht

n dürfen alle dieſe führt meine Macht und mein Geiſt
Alle dieſe deren Leben von der kleinſten Schraube abhängt
die ich zeichnete von den gen di ich errechnete all
dieſe die ein einziger falſcher zimalpunkt in meinen
Blättern da hinabſchleudern könnte Eragmus das iſt
Herrſchaft Und mit dieſer Bahn will ich einſt ſelbſt hinauf
fahren einſt wenn mich meine Füße nicht mehr empor
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precht gegen die ba des Glaubens an dieGewalt worin es auch heißt Wir wiſſen noch nicht dah

was die Gewalt erwirbt die Gewalt allein niemals halten
kann Damit wird dann ein in der Woche am 20 März
1915 erſchienener Aufſatz Lamprechts in Verbindu e
bracht unter heftigen Ausfällen gegen den berühmten Hiſto
riker Freiherr v Bodelſchwingh teilt mit daß er in einem
Briefe an Lamprecht ſeinen Schmerz und ſeine Empörung
ausgedrückt habe Er Bodelſchwingh habe ſich in allen

ichten des Volkes beſonders gerade mit kleinen Leuten
über die belgiſche Frage unterhalten Ueverall habe man ihm
geſagt Wenn wir Belgien herausgeben dann gibt es

Hier ſtehen in dem Briefe drei vielſagende Punkte und
der Freiherr fährt fort

Jch will das dann folgende Wort nicht hier
her ſetzen Euer Exzellenz werden es vermuten können

Weiter ſagt er
dann erfährt die Liebe und das Ver

trauen zum Hohenzollernhaus v r
Erſchütterung Und der oberſte Reichsbeamte
würde die Verantwortung dafür zu tragen haben

Der Brieſfſchreiber klagt dann über die demokratiſchen
Organe und über die vaterlandsloſe Geſellſchaft die in
dieſer Preſſe ihr Weſen treibt Jhm antwortete im Auf
trage des Reichskanzlers Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe
Jn dem vom 1 Mai 1915 datierten Briefe des Unterſtaats
ſekretärs heißt es die Beweismomente auf die Freiherr
v Bodelſchwingh ſeine Beſorgniſſe geſtützt habe ſeien doch
zu ſchwach

um für einen treumonarchiſchen Mann dieſen Ver
dacht und den Hinweis auf eine drohende Revolution zu
rechtfertigen Der Herr Reichskanzler iſt der Anſicht daß Euer Hochwohlgeboren veſfer täten in

Ruhe und ohne Sorge um Revolution den
Augenblick abzuwarten in dem die Jnter
eſſen der Landesverteidigung und der
auswärtigen Politik der Regierung ge
ſtatten zu reden

Aber Freiherr v Bodelſchwingh war noch nicht beruhigt
Er erklärte am 17 Mai dem Reichskanzler in einem neuen
Briefe er könnte nicht ſtill abwarten Es könnte ſonſt ſein
daß ich mich eines Tages vor Tatſachen geſtellt ſehe die nicht
mehr zu ändern ſind Er habe ſeit Jahren den Krieg
vorausgeſehen die Regierung nicht Dann ſchreibt er

Geſtern habe ich dem Friedhof der Märzge
fallenen im Friedrichshain einen Beſuch abgeſtattet
Er redet eine ernſte Sprache Waren auch dort
die Beſtatteten r Opfer gewiſſenloſer zum Teil
aus ländiſcher und nicht germaniſcher Aufwiegler
ſo beweiſt doch der 18 März immerhin zu
welchen beklagenswerten Ereigniſſen es
kommen kann wenn nicht rechtzeitig den berechtigten
Forderungen der Zeit Rechnung getragen wird

a err v Bodelſchwingh an den Gräbern der März
gefallenen unbeſtreitbar ein Bild von beſonderer Eigen
art Die Demokraten von 1848 hatten nicht gerade für die
Jdeale gekämpft die der alldeutſche Vertreter der Gewalt
politik anbetet

Deutſches Reich
Kein Verzicht des Auswärtigen Amtes auf Kriegsentſchä

digungen

W TB Berlin 24 Mai Die Nordd Allg Zeitung
ſchreibt Die Tägl Rundſchau beſchäftigt ſich mit dem Aus
landsEcho des in der Bayriſchen Staatszeitung erſchienenen
Artikels über Kriegsentſchädigungen und ſucht dieſen Artikel
obwohl das genannte Münchener Blatt bereits auf ſeinen
privaten Urſprung hingewieſen hat der Wilhelmſtraßeanzuhängen Wir ſtellen feſt daß die Wilhelmſtraße mit
jenem Artikel nicht das Geringſte zu tun hat

Der Artikel ſprach ſich für einen Verzicht auf Kriegs
entſchädigungen aus

tragen wollen in das Land meiner verlorenen Reiche
Erasmus hatte Gottwalts Siegesfreude und Schaffens

luſt nicht begriffen aber die letzten Worte erfüllten ihn
ganz mit der alten Treue zu ſeinem Herrn

Jch weiß nöd Herr ob s ſo is wie Sie ſagen Aber
wann s an nauf wollen und müſſen da wird s wohl
das beſte ſein ich geh mit

Abgemacht Erasmus
Sie ſchüttelten ſich die Hände
Bis r Heukuppe ſprachen ſie dann kein Wort mehr

Jeder halte mit ſeinen eigenen Gedanken zu tun Dochne ttteite ein über das andere Mal den Kopf und
guckte Hellmer von der Seite an

Der Abend kam So leiſe daß man ihn nicht hörte
ſo langſam daß man ſeiner kaum gewahr wurde Er trug
ein langes blaues Gewand das tief in die Täler hinab
hing während er über die Höhen ſchritt Er ging der Sonne
nach Die errötete vor ihrem hartnäckigen Verfolger und
warf ihm rote Garben ins Geſicht Unbeirrt ſchritt er weiter
Er ſandte die Herden von den Almen in den Stall und
ſtreichelte den Hirten friedlich das r Haar Er
wickelte die Bäume in ſeinen blauen Schleier und hieß den
Wind ſich ſchlafen legen Und ſo ſchnell lief er dahin daß
er rer und ſeinen Begleiter auf der Höhe der Heukuppe
erreichte

Die blieben oben einen Augenblick raſtend ſtehen Sie
ſahen nach dem Semmering hinüber wo ein voreiliges Licht
lein in irgendeiner Hütte aufgeblitzt war und dann nach
Norden wo das Habsburgerhaus auf der Höhe thronte

Plötzlich hielt Hellmer die Hand über die Augen
Sag mir Erasmus ſind das da drüben nicht zwei

Menſchen die von den Grasbodenhütten herüberkommen
Erasmus ſpähte nach der angegehbenen Richtung
Freilich freilich eſatige er Touriſten ſind

llmer verfolgte ſie ein Weilchen ob ſie nigt wieder
kehren würden Aber ſt ſtrebten langſam und gleichmäßig
weiter als wäre es mitten am Tage

Werden wohl im Ludwighaus bleiben meinte
GErasmus

Heoellmer zuckte die Schultern Jedenfalls müſſen ſie
ich beeilen wenn ſie heute noch hinunter wollen Jn einer
tunde iſt s Nacht Komm Erasmus

Er ls nach den beiden Touriſten hin dann
wandte er anften Hange nach Weſten zu derund Ge h b ihnDer Abend ſchritt hinten drein
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Der Bundesrat hat heute ſeine Zu
ertetkkt 1 den Geſetzentwurf betreffend die Feſt

r und des Haushaltsetatsauf das Rechnungsjahr 1917 2 dem
e in veränderter Faſſung angenommenen Ent

rf eines Geſetzes betreffend die Aenderung des Geſetzes über
Kaliſalzen 3 dem Entwurf einer Bekannt

machung e Einzahlung auf Aktien 4 dem
Entwurf einer ng über die Zahlung des Bar
gebotes bei Zwangsverſteigerungen

Dr Wolff der Vo de de tſchritiLaniratorat e e e x e ſoeijce
24 Mai Stadtrat Sanitätsrat Franz

Wolff iſt geſtern nach lan ſchw Leiden in Dolff i eren Leiden in Davos woer f mehr als Jahresfriſt vergeblich Heilung ſuchte 52

Jahre alt geſtorben Jn ihm verliert die fortſchrittliche
Volksartei der Stadt und des Wahlkreiſes Magdeburg ihren

ebenſo der Provinzialparteivorſtand der Provinz
Sachſen ſeinen Vorſitzenden

ne war ein Mann von ſeltener Uneigen
nützigkeit dentlicher Pflichttreue Das hat er
auch in ſeinem iſchen Wirken ſtets bewieſen Seine poli
tiſchen Freunde werden iphm daher auch über das Grab hin
aus ein ehrendes Andenken bewahren

Dänemarks wirtſchaftliche Fukunſts
pläne

Von unſerem Korreſpondenten

de deäniſhen Juets hat 19 Mai
Mehrere Zweige der i ie haben ſich zumLeile wegen der wachfenden ierigkeiten der Zufuhr ent

ſprechender Waren aus dem Auslande während des Welt
krieges kräftig entwickelt Zurzeit leidet zwar die induſtrielle

Dänemarks ſehr erheblich unter der herrſchenden
ennot und unter dem Mangel an Brennölen Dafür

bereitet man ſich aber auf den Aufſchwung vor den man er
wartet ſobald die Verhältniſſe wieder einigermaßen normal

n find und insbeſondere hofft man auf verſchiedenen
wo man vor dem Kriege von Deutſchland

wi
Waren

h abhängig war die Konkurrenz mit den deutſchen

lichen Konkurrenzkampf mit Deutſchland meint man nicht nur
ch aufnehmen zu können Den wirtſchaft

der Bedarf Dänemarks in Frage kommtr zu können ſondern man hat in däniſchen Induſtrie

en vi auch die Abſicht mit Deutſchland auf den
nus ländiſchen märkten vor allem in Rußland zu kon

kurrieren ich der Erzeugung induſtrieller Produkte
inne des däntſchen Territoriums wird man viel ſtrenger
als bisher darüber wachen daß der Leitſatz Dänemark für
die Dänen zur Geltung komme Man wird kaum ſo weit
gehen daß man die Gewerbefreiheit etwa durch ein Verbot
der Niederlaſſung aus ländiſcher Erwerbstreibender in Däne
mark beſchränke Wohl aber wird man dem jetzt noch be
er Zuſtande inſoweit entgegenwirken als man das
Betrei einer wirtſchaftlichen Erwerbstätigkeit ſeitens
Ausländer in Dänemark unter däniſchem Deckmantel ver
hindern wird Man glaubt annehmen zu müſſen daß nach
dem Kriege ſeitens des Auslandes insbeſondere ſeitens des
ben n Dänemark als eine bequemeneutrale Ausfallspforte für die Betätigung fremden Kapi
tals zu induſtriellen Zwecken in der Weltkonkurrenz werde
benutzt werden wenn man ſich beizeiten nicht dagegen wehre
Der däniſche Jnduſtrierat wandte ſich deshalb in dieſer An
gelegenheit an das Handelsminiſterium mit einer Eingabe
worin verl wird daß Anternehmungen der Jnduſtrie
und des ls die fremde Jntereſſen vertreten nicht
länger ihre r unter einer Firma betreiben dürfen
die durch einen däniſchen Ortsnamen däniſche Nationali
tätsbezeichnung oder in anderer ähnlicher Weiſe vermuten
läßt daß es ſich um eine däniſche Unternehmung handelt
Nach dieſer Richtung hin wird die Einführung einer neuen
Beſtimmung in das däniſche Handelsgeſetz hinſichtlich der
Vorſchriften über die Wahrheit der Firmenbezeichnungen
gefordert twahrſheintis wird der Handelsminiſter
bald dem däniſchen Reichstage einen Geſetzvorſchlag dieſes

n e ſche SchGleichzeitig werden energif ritte gemacht um diedäniſche ren F ußland zu erweitern Die
Däniſch ruſſiſche Handelskompagnie die im Jahre 1915 mit

einem Aktienkapitale von 9 Million Kronen gegründet
wurde hat einen ſolchen Erfolg aufzuweiſen daß ſie ihr
Kapital eben auf 5 Millionen Kronen hat erhöhen können
Der leitende Gedanke bei der Gründung dieſer Geſellſchaft
war auf die möglichſt kräftige Unterſtützung däniſchen Han
dels und däniſcher Jnduſtrie auf den ruſſiſchen Abſatzmärkten
gerichtet Soweit die Jnduſtrie in Frage kommt wird Hilfe
ſeitens der Geſellſchaft in der Weiſe geleiſtet daß dieſe den
Abſatz der betreffenden däniſchen induſtriellen Erzeugniſſe
in Rußland garantiert die däniſchen Jnduſtriellen erhälten
wenn ihre Erzeugniſſe den näheren von der Geſellſchaft auf
geſtellten Bedingungen entſprechen von dieſer Barzahlung
und brauchen ſich weder der ſehr verwickelten ruſſiſchen Ver
kaufsorganiſation zu unterwerfen noch den bedeutenden
Kredit zu gewähren der bekanntlich von den ruſſiſchen
Käufern verlangt wird Auf dieſe Weiſe können auch
weniger kapitalkräftige däniſche Jnduſtrielle ſich an der
Konkurrenz auf den e Märkten beteiligen und die

h Fabrikationswirkſamkeit kann ihre Produkte infolgeder ihr durch die Däniſch ruſſiſche Handelskompagnie ge

währten Erleichterungen in ausgiebiger Weiſe ſpezſaliſieren
So hofft man mit der Zeit eine däniſche Maſſenproduktion
für den ruſſiſchen Markt üſe zu können Nebenbei be
merkt hat die Däniſch ruſſiſche Handelskompagnie auch dievierzehn biriſchen Filialen der däniſchen Butter Weltfirma
Lund Peterſen mit dem Hauptſitze in Omsk übernommen

Man ſetzt in däniſchen Handels und Jndufſtriekreiſen in die
Tätigkeit der Däniſch ruſſiſchen Handelskompagnie ſehr
große Hoffnungen namentlich nachdem nunmehr ſeitens der
Jelben Vorbereitungen getroffen worden ſind um in Ruß
land ſelbſt bedeutende Fabrikanlagen zu errichten und der
däniſchen techniſchen Jnduſtrie dadurch einen günſtigen
Boden zum weiteren Emporblühen zu ſchaffen

Bei der Erörterung der wirtſchaftlichen Erwerbsmög
lichkeiten Dänemarks ſpielt in dieſer Zeit außer den Er
wartungen die man an eine hre be Konkurrenz der

däniſchen r auf dem Weltmarkte knüpft auch die
Möglichkeit eines erhöhten Gewinns aus der kommenden
land wirtſchaftlichen Ausfuhr eine bedeutende Rolle Die
offizielle däniſche Finanzzeitung bringt in ihrem letztenAfte über die nſtand einen intereſſanten Aufſatz
worin darauf wieſen wird daß die Landwirtſchaft in

den kriegführenden Ländern überaus geſchwächt worden und
ſage in den überſeeiſchen Ländern wo die Munitions
abriken die Arbeitskraft und das Kapital an ſich ziehen
im bedenklichen Rückgange ſei es gebe aber in der euro
päiſchen Jnduſtriewüſte ſo heißt es weiter vereinzeltekleine Hsſen als da ſeien Dänemark die a
land Unter dieſen habe Dänemark die größte Möglichkeit
während einer Weltkriſe ſeine Landwirtſchaft im Dienſte der
Ausfuhr zu entwickeln

Ausland
Zur Miniſterkriſis in Budapeſt
Die Oppoſitionsführer beim König

W B Budapeſt 24 Mai Die Grafen Apponyi und An
draſſy wurden zur Audienz beim König berufen

r

Eine Rede des Grafen Tiſza
U Budapeſt 23 Mai Der Miniſterpräſident Graf

Stephan Tiſza hielt geſtern im Klub der Nationalen Ar
beitspartei eine Rede in deren Verlauf er auf die außer
ordentlichen Zeiten in der Politik hinwies Er betonte daß
verſchiedentliche Richtungen und Auffaſſungen zur Geltung
kommen wollen und daß auch die Wahlrechtsfrage noch keine
abgeſchloſſene Sache ſei Die Stellen die in dieſer Frage zu
entſcheiden haben wollen gewiſſe Beſorgniſſe und Wünſche
berückſichtigen deren Erfüllung ſie für zweckmäßig erachten
der Miniſterrat hat einen neuen Wahlrechtsentwurf ausge
arbeitet der die Wünſche der Jnduſtriearbeiter ganz erfüllt
Sollte der König dieſen Entwurf nicht annehmen ſo wird die
Regierung ſelbſtverſtändlich ihren Platz räumen Jch glaube
nicht daß die ungariſche Oeffentlichkeit eine ganz radikale Lö
ſung wünſcht Hetzkapläne Agitatoren und BViertiſchpolitiker
haben keinen Platz im Parlament Nimmt der König den
Entwurf an ſo ſehe ich keine Notwendigkeit für Neuwahlen
Auch bei einem Regierungswechſel werden wir der Bewil
ligung der Kriegserforderniſſe keine Hinderniſſe bereiten
wir wünſchen aber daß die Erledigung der innerpolitiſchen
Fragen bis nach dem Kriege verſchoben werde Sollten Neu
wahlen ausgeſchrieben werden dann nehmen wir den Kampf
auf aber auch dann nicht in Fragen die mit dem Krieg zu
ſammenhängen

Das Wahlreformgeſetz vom Unterhaus angenommen
London 23 Mai Das Unterhaus hat das Wahlreform

geſetz das die von einer Konferenz von Vertretern aller Par
teien gebilligten Vorſchläge in ſich ſchließt in zweiter Leſung
mit 329 gegen 40 Stimmen angenommen

Halle und Amgebung
Halle den 25 Wai 1917

Bezirksſynode und Kreisſynode
Unlängſt tagte in Halle die Bezirksſynode Halle Landl

Schkeuditz Lauchſtedt im St Nikolaus Es wurden
als Abgeordnete zur Provinzialſynode gewählt Paſtor Paſche
und Kammerherr v Bülow beide in Dieskau als deren Stell
vertreter Superintendent Siebert in Niederclobicau und Geh
Sanitätsrat Dr Paetz Direktor der Landes Heil und Pflege
anſtolt in AltScherbitz

Nach der Wahlſynode tagten in verſchiedenen Räumlichkeiten
desſelben Lokales die drei einzelnen Kreisſynoden Auf der
Kreisſynode Halle Land I erſtattete der Vorſitzende Sup
Konſ Rat Gutſchmidt Reideburg der auch die Wahlſynode
geleitet hatte nach Bekanntgabe einiger Verfügungen zunächſt
den Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der
Ephorie Darauf wurden die beſonderen Verhältniſſe des Kirchen
kreiſes Halle Land l behandelt zuerſt die ſtatiſtiſchen wobei der
erſchreckende Rückgang der Taufen auffällt 592 gegen
976 andererſeits die Steigerung der Trauungen 189 gegen 136
wobei natürlich die Kriegstrauungen ihren Anteil haben Bei
den Kommunikanten iſt ein Rückgang von über 1000 zu beob
achten in der Anſtalt Nietleben eine beſonders große Sterblich
keit Die Zahl der Uebertritte zur evang Kirche betrug 14 Aus
tritte O Das geſamte kirchliche Leben hat unter manchem Drucke
geſtanden da der Staat die Sonntagsarbeit freigegeben hat
Der Kirchenbeſuch iſt zurückgegangen die Kriegsbetſtunden ließen
ſich nicht überall halten

Jn dem Teile über die ſittlichen Zuſtände wird vor allem die
Frage der Jugendpflege und die der Volksernährung beſprochen
Kinderheime gibt es in Ammendorf Dieskau Radewell Hohen
thurm Reideburg Büſchdorf das in Nietleben mußte geſchloſſen
werden Die Schulen hatten unter dem Lehrermangel Zuſammen
legung der Klaſſen geteiltem Unterricht zu leiden Ueber das
Verhalten der männlichen Jugend iſt viel zu klagen Das Leben
in Turn und Jugendvereinen und kompagnien erlahmte unter
der Not der Zeit Jünglingsvereine laſſen ſich ſchwer bilden
noch ſchwerer erhalten Die induſtrielle Jugend kommt bei dem
viel zu hohen Verdienſt gar leicht auf Abwege Beſſer ſieht es
bei der weiblichen Jugend aus Mädchen laſſen ſich leichter
ſammeln in allerlei Vereinen ſie betätigen ſich gern an der Ab
tellung vaterländiſcher Nöte Vor allem iſt die Tätigkeit des
aterl Frauenvereins rühmend hervorzuheben Die wirklich

obligatoriſche Fortbildungsſchule iſt immer wieder zu fordern
Bei der Verſorgung des Volkes mit Nahrungsmitteln iſt erfreu
licherweiſe erreicht worden daß auch im praktiſchen Leben ſtehende
Geiſtliche neben den ſtaatlichen Organen mitwirken Hervor
gehoben wird die Notwendigkeit den Gegenſatz zwiſchen Stadt
und Land zu überbrücken Die Fragen der Verſorgung mit den
einzelnen Lebensmitteln der Tauſch und Kettenhandel das
Hamſtern und Wuchern wurden geſtreift Zum Schluß wurde
der Sehnſucht nach Frieden Ausdruck gegeben nach einem deutſchen

W der uns Recht Freiheit und eine geſunde Entwickelung
ichert

Jn einer ſehr lebhaften Ausſprache über den gehörten Bericht
wurden beſonders die Fragen der Sonntagsarbeit der Fürſorge
erziehung der Lebensmittelverſorgung des Bettels der Abliefe
rung der Kirchenglocken und Orgelpfeifen uſw beſprochen
Der e Gößloer gab einen ſehr ausführlichen
Bericht über die onstätigkeit im Kirchenkreiſe allgemeine
Zahlen über die deutſchen evangel Mi e e und im
beſonderen über die Kriegsnöte der Berliner Goßnerſchen und
Bielefelder Miſſion in Afrika Jndien und Chi a Paſtor Ull
mann berichtete über den Guſtav Adolf Verein und kam dabei
guf das W 7 und die Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes zu ſprechen Ein zu letzterem eingegangener Antrag
Paſtor Klemanns fand Annahme Paſtor Ullmann legte auch
die Rechnung vor Beſtand 12460 Mark ſowie den Etat 17 764

ark Das Kollektendrittel hat einen Beſtand von 989 Mk
Endlich wurden nerſchiedene Anträge behandelt betr Ab

löſung des Pfarrwitwenwohnungsgeldes Recht der Kreisſynoden
zur Verwendung von 1 Proz Einkommenſteuer zu kir u
Zwecken Vorſtand des Miſſtonshilfsvereins uſw Als Gaſt
wohnte Landrat v Kroſigk einem Teile der Verhandlungen bei
und gab Auskunft üher geſtellte Fragen Bis zum Schluß weilte
auch Konſiſtorialpräſident v Dömming aus Magdeburg auf der
Synode beteiligte ſich an der es e eort für das nächſte Jahr 31cherbesun 8o S

Für die Erhöhung der Einkommensgrenze in der Krauren
verſicherung von 2500 auf 3000 Mark tritt eine Eingabe der Ge
ſellſchaft für Soziale Reform ein der ſich faſt ſämtliche Ange
ſtelltenverbände angeſchloſſen haben Sollte der Bundesrat dieſe
Erhöhung ablehnen ſo wird angeregt Kriegseulagen hinſichtlich
der Krankenverſicherungspflicht nicht anzurechnen ern durch ſie
die Einkommensgrenze überſchritten wird Begründet wird die
Eingabe mit dem Hinweis auf die Gefahr daß die aus der
Krankenverſicherung Ausſcheidenden infolge der Teuerungsver
hältniſſe außerſtande wären bei Erkrankungen ärztliche Pflege
aus eigenen Mitteln in Anſpruch zu nehmen Die Eingabe wird
von einer Reihe Gelehrter Unternehmer uſw unterſtützt

Die Jduna Geſellſchaften halten auch in dieſem Jahre um
ihren Beamten eine mehrtägige Erholungszeit zu ermöglichen
ihre Geſchäftsräume am Pfingſtſonnabend geſchloſſen

Die Feuerwehr wurde am Mittwoch abend nach einem Fabrik
grundſtück in der Deſſauer Straße gerufen wo in der Heißluft
anlage alte Lumpen in Brand geraten waren Nach Kſtündigs
Tätigkeit konnte die Wehr wieder abrücken

Provinzial Nachrichten

4 Merſeburg 24 Mai Kreistag Treibriemen
diebſtahl Der Kreistag des Kreiſes Merſeburg bewilligte
einen Beitrag in Höhe von 2000 Mark für die Lutherhalle in
Wittenberg und beſchloß die Abſendung eines Huldigungstoele
gramms an den Kaiſer Es hat folgenden Wortlaut Seiner
Majeſtät dem Kaiſer und König Großes Hauptquartier Euerer
Majeſtät bittet der verſammelte Kreistag des Kreiſes Merſeburg
die Verſicherung unwandelbarer Treue huldvollſt entgegenzu
nehmen Mit dem ganzen deutſchen Volke ſind wir bis zum
letzten Mann entſchloſſen unſeren kämpfenden Brüdern in uner
müdlicher Arbeit und treuem Ausharren zur Seite zu ſtehen bis
unter Euerer Majeſtät Führung unſer teures Vaterland einen
ehrenvollen und ſiegreichen Frieden erſtritten hat Jm Bürger
lichen Brauhaus an der Weißenfelſer Straße wurde in letztver
gangener Nacht ein großer Treibriemen geſtohlen Er war 12 bis
14 Meter lang und 24 Ztm breit und hatte einen Wert von
etwa 2009 Mark Der Betrieb dieſes Unternehmens iſt durch
den Diebſtahl ſchwer geſtört Von den Dieben ſehlt jede Spur

700 Schulkinder aus Magdeburg die auf den hieſigen Kreis
verteilt werden trafen heute mittag mittels Zuges hier ein

Neiden Wittenberg 24 Mai Fiſchdiebe, Jn der
Nacht zum Sonntag waren dem Landwirt Münch in Elsnig eine
größere Anzahl Fiſchereigeräte geſtohlen worden Zur Ermitte
lung der Diebe ließ er einen Polizeihund kommen Dieſer ver
folgte eine Spur nach Neiden wo bei zwei Arbeitern außer den
geſamten Geräten noch eine Anzahl Fiſche vorgefunden die ebenſo
wie die Geräte beſchlagnahmt wurden Gleichzeitig wurde noch
feſtgeſtellt daß die beiden ſchon ſeit längerer Zeit die ausgeſtellten
Netze revidiert die gefangenen Fiſche geſtohlen und mit dieſen
einen ſchwunghaften Handel nach Torgau getrieben hatten

Eardelegen 24 Mai Das Rathaus hat jetzt im
Haupteingang eine künſtleriſch ausgeführte Eingangstür erhalten
die zur Erinnerung an den Weltkrieg zu einer öffentlichen Nage
lüng beſtimmt iſt Die Tür weiſt folgende Jnſchrift auf Noch
nie ward Deutſchland überwunden wenn es einig war

S8 Bad Sulza 24 Mai Sturmſchaden, Der Sturm
der am Montag nachmittag herrſchte zerſtörte die Scheune des
Fleiſchermeiſters Karl Geiling Das ganze Dachwerk brach zu
ſammen Alle Ziegeln fielen ab Dicke Balken zerknickten Ein
Scheunengiebel neigt ſich über und droht einzuſtürzen Die
Scheune muß von Grund auf neu gebaut werden

Eiſenach 24 Mai Getäuſchte Ausflügler
Eine unerwartete Störung erfuhr am vergangenen Sonntag der
Ausflugsverkehr von Eiſenach Vor den Schaltern am Haupt
bahnhof war wie der in Bad Liebenſtein erſcheinende Stamm
gaſt berichtet eine Kontrolle eingerichtet und jeder der eine
Fahrkarte in die nähere Umgegend verlangte mußte über den
Zweck der Reiſe Auskunft gehen und für die Richtigkeit ſeiner
Angaben Beweiſe erbringen Wer das nicht konnte wurde zurücdk
gewieſen und bekam keine Fahrkarte Vergnügungsreiſen werden
nicht als zwingender Grund angeſehen und unter reichlichen
Geſtikulationen und aufgeregten Reden zogen die getäuſchten
Ausflügler auf Schuſters Rappen in die nähere Umgebung

Leipzig 21 Mai Die Aufwendung des Liefe
rungsverbandes Leipzig in den verfloſſenen 32 Kriegs
monaten für Kriegsunterſtützungszwecke betragen rund 80 Mill
Mark Die gewaltige Höhe dieſer Summe erklärt ſich aus der
wiederholten Erhöhung der Krivgsunterſtützung und der großen
Zahl der Unterſtützungsanträge die ſich im Laufe des erſten
Vierteljahres 1917 auf 85 500 erhöht haben Der Geſamtbetrag
den die Stadt für die Kriegerfamilien aufgewendet hat geht

weit hinaus über die Unterſtützungskoſten der anderen ſächſiſchen
großen Städte

vermiſchtes
Das ungarjſche Königspaar in Gyöngyös

WTB Büdapeſt 23 Mai Der König und die Königin
trafen um 4 Uhr nachmittags in der Stadt Gyöngyös ein Die
Bevölkerung welche durch das Brandunglück ſchwer betroffen
worden iſt war durch die Ankunft des Königspaares tief gerührt
Auf eine Begrüßungsanſprache des Bürgermeiſters antwortete
der König er ſei der Eingebung ſeines Herzens gefolgt um die
Unglückeſtätte gufzuſuchen um der Bewohnerſchaft ſeine Teil
nahme und Hilfsbereitſchaft auszudrücken Der König und die
Königin beſichtigten ſodann die Brandſtätte und begaben ſich in
die Kirche deren Dach ganz zerſtört iſt während der Jnnenraum
der großen Altertumewert beſitzt ziemlich unverſehrt geblieben
iſt Der König heftete eigenhändig einem Feuerwehrmann die

apferkeitsmevaille an die Bruſt welcher unter Todesgefahr der
Stadt ein mit großen Vorräten angefülltes Speiſemagazin ge
rettet hatte Nach zweiſtündigem Aufenthalt und nachdem ſie in
Budapeſt kurzen Aufenthalt genommen hatten traten der König
und die Königin die Rückreiſe nach Wien an Der König ſpendete
30 000 Kronen die Königin 29 000 Kronen für die Hilfstätigkei
zugunſten der durch das Brandunglück Geſchädigten

Zum Tode verurteilt

Königsberg 23 Mai Der Tucholſttder am 21 März den Viebhhändler Zuchowſti in Deutſch Eylan
ermordet hatte wurde vom Kriegszuſtandsgericht in Elbing zuw
Tode verurteilt

Der Gaſt ans Charlettenburg
Ein Hamſterſtückchen bildete kürzlich in Oſterode das

Tagesgeſpräch Eine den beſſeren Ständen angehörende Frau
aus Charlotienburg hatte ſeit einigen Wochen in einem Oſte
roder Hotel Wohnung genommen Jhre Tätigkeit beſtand aus
un darin auf dem Lande und in der Stadt Lebensmittel
n großen Mengen anzukaufen U a wurden drei geſchlachtete

Gänfe vorgefunden ferner 22 Pfund Käſe und 22 Mandel Eier

Die Konſervenbüchſen der Schauſpielerin

C Die i Blätter die ſich trotz aller Mißerfolge
immer wieder bemülhen die Kriegsdauer vorau mmen ſind
neuerdings wieder ſehr peſſimiſtiſch geworden Der Grund ihrer

ehe et hin darin daß T 3 einer eerin ſei en von erven



T befrenndet ſt glaubt man hierin erkennen zu müſſene auf lange Zeit hinausdaß Regi
r wot wendig hält

Die Königin von Madagaskar geſtorben
WWB Algier 23 Mai Agence Havas Die Königin

Kenatalong von Madagaskar iſt an Embolie geſtorben

Settjamne Stundenbezeichuumgen Die Eingeborenen Mada
zaskars pflegen die Stunden des Tages nicht wie wir d
J bezeichnen ſondern ſie drücken die jeweilige Zeit au

z Weiſe aus So ſprechen ſie von 5 Uhr morgenseben Hahnenſchrei von 6 Uhr als der erſten Fütterung der

Hühner 7 Uhr bezeichnen ſie mit dem Ausdruck wenn die
Ochſen auf die Weide gehen 8 Uhr wenn das Volk an die
Arbeit geht Morgens wenn der Reis zum erſten Male ge
geſſen wird iſt die Zeit 9 Uhr Wenn die Frauen vom Reis
ed heimkehren iſt es 5 Uhr nachmittags und wenn die Hühner
zur Ruhe gehen wiſſen die Bewohner Madagaskars daß es
gerade 7 Uhr iſt

Letzte Depeſchen

Der Kaiſer an der Weſſfront
WTB Bexrlin 24 Mai Der Kaiſer hat im Laufe der

Woche die an der Weſtfront kämpfenden Truppen beſucht
Er weilte bei zahlreichen an den Schlachten bei Arras an
der Aisne und in der Champagne teilnehmenden Truppen
in den Lazaretten bei den Armeeführern und den Führern
der Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht und des
Deutſchen Kronprinzen Die Rückkehr in das Hauptquartier
erfolgte heute früh

Die Feinde überall verluſtreich
abgeſchlagen

WIB Berlin 24 Mai An der geſamten engliſchen
Front war die Gefechtstätigkeit am 23 Mai gering Vor
feld und Patrouillenkämpfe verliefen für uns günſtig Die
aufklärende Sicht des Nachmittags benutzten die Engländer
um ſchweres Feuer auf einzelne Frontabſchnitte und be
ſonders auf franzöſiſche Ortſchaften hinter dex deutſchen Front
zu legen Außer dem üblichen Feuer auf St Quentin
das mehr und mehr in einen Trümmerhaufen verwandelt
wird hatten vor allem auch Courcelette und das von
Einwohnern aus dem geräumten Gebiete übervolle Dougi
zu leiden das volle 15 Kilometer hinter der deutſchen Front
liegt Auch dieſer Stadt ſcheinen die Engländer dasſelbe
Schickſal von Bapaume Péronne und St Quentin zugedacht
zu haben

An der Aisne Front verſuchten die Franzoſen die
ihnen am 18 Mai von den Poſenern entriſſene Stellung in
der Gegend von Braye wieder zu erobern Das deutſche
Vernichtungsfeuer auf die ſich ſammelnden Sturmtruppen
vereitelte bis zum Abend jeden Angriffsverſuch Erſt bei
Einbruch der Dunkelheit nach 10 Uhr vermochten die Fran
zoſen ihre Jnfanterie in das deutſche Maſchinengewehr und
Granatenfeuer vorzutreiben Der Angriff brach unter
ſchweren franzöſiſchen Verluſten vollſtändig zuſammen bevor
die Angriffswelle die deutſchen Gräben erreicht hatte

Weiter öſtlich ſetzte bereits am Vormittage ſtarkes
Störungsfeuer am Chemin des Dames ein das 5 Uhr nach
mittags nördlich Craonelle zum Trommelfeuer anwuchs
Der 9 Uhr abends folgende Angriff wurde glatt abgeſchlagen
Im deutſchen Feuerregen flüchteten die Franzoſen über
deckungsloſes Gelände in die Ausgangsgräben zurück wobei
ſie abermals ſchwerſte Verluſte erlitten

Anſammlungen in den franzöſiſchen Gräben im Höhen
zelände der Champagne nördlich Pros nes wurden unter
Vernichtungsfeuer genommen

Außer der im Heeresberichte gemeldeten erfolgreichen
Patrouille im Walde von Aprsmont wurden auch in der
Gegend der Combre Höhe durch ein erfolgreiches Patrouillen
unternehmen Gefangene eingebracht

Kapitänleutnant v Spiegel in engliſcher
Gefangenſchaft

e B Berlin 24 Mai Privattelegramm Kapi
änleutnant von Spiegel der Führer eines U Bootes der
jüngſt einen Zuſammenſtoß mit einer U Vootfalle zu Leſtehen
hatte befindet ſich in engliſcher Gefangenſchaft Während des
Kampfes wurde Herr von Spiegel durch eine Granate von
Bord gefegt Das beteiligte UBVoot iſt unter Führung des
rangälteſten Offiziers glücklich in die Heimat zurückgekehrt

Drei neue Ritter des Ordens Pour le meérite
WB Berlin 24 Mai Der Reichsanzeiger meldet

Dem Major Lincke dem Leutnant Freiherrn v Richthofen
und dem Leutnant der Reſerve Gontermann wurde der
Hrden Pomr le meérite verliehen

Die hebung der Gneiſenan
WTB Brüſſel 24 Mai Rach erfolgreicher Beendigung

der Hebungsarbeiten wurde geſtern abend der große Dampfer
Gneiſenau des Norddeutschen Lloyd der zu Kriegsbeginn

verſenkt worden war glücklich in den Hafen von Antwerpen
eingebracht An Bord befanden ſich der Generalgouverneur

reiherr v Falkenhauſen wie die Spitzen der Behörden und
des Generalgouvernements

Gerarös Verleumöungen
WIB BVerlin 24 Mai Amtlich Der frühere ameri

kaniſche Botſchafter in Berlin Gerard hat ſich gemüßigt
befunden die von der deutſchen Oberſten Heeresleitung im
April und Mai 1916 durchgeführte Verpflanzung Liller Ein
wohner auf das Land zum Gegen einer ſeiner deuſch
feindlichen Reden zu machen Die Gründe der Maßnahme
ſind ſo oft wiederholt erläutert re völkerrechtliche Un

varkeit ſo ft dargelegt und ihrde Bevölk felbft i d hurdi nr ölkerun zwingend na en rüber weitere rte zu verlieren ſind Nur ſoweit
rheitswidrige An

cht unwiderfprochen
Gerard in ſeinen Aus eng neue

u

Liller Männer und Frauen das Land für das deutſche Heer
und die deutſche Zivilbevölkerung bearbeitet hätten Die
Bevölkerung der deutſchen Heimat hat an der Getreideernte
des beſetzten Gebietes keinen Anteil gehabt Dieſe iſt viel
mehr den r des okkupierten Nordfrankreichs zu
gute gekommen Wo zur Ernährung der deutſchen Soldat
Erntebeſtände entnommen wurden ſind dieſe in gleicher Höhe

den ſagen en Landeseinwohnern aus Deutſchland wieder
r ührt

bleiben Dahin gehört vor allem die Behauptung daß z

erards Behauptungen gehören daher in das
eich böswilliger und verleumderiſcher Erfindung Wenn

Gerard ſich weiter dahin ausläßt daß es allein den An
trengungen des Papſtes des ſpaniſchen Königs und desKräſthenten Wilſon gelungen ſei die Rückführung der Liller

Verpflanzten zu erzwingen ſo wird bemerkt S die Rück
führung nicht auf Grund eines derartigen Drucks erfolgte
ſondern weil den betroffenen Perſonen von vornherein die

gegeben war daß ſie nach Beendigung der Ernte
und Neubeſtellung des Landes in ihre Heimatsorte entlaſſen
werden würden Daß gleichwohl ein Teil der Verpflanzten
auf eigenen Wunſch in den neuen Arbeitsorten verblieb
beweiſt wie wenig die Leute unter der deutſchen Maßnahme
zu leiden gehabt haben

Die engliſche Meldung über die Verſenkung
der Transſylvania

B London 24 Mat Die Admiralität teilt mit
daß der britiſche Transportdampfer Transſylvania am
4 Mai im Mittelmeere torpediert wurde Amgekommen
ſind dabei 29 Offiziere 373 Mannſchaften der Kapitän des
Schiffes ein Schiffsoffizier und 9 Mann der BeſatzungWTB Haag 24 Mai Meldung der Riederländiſchen
Telegraphen Agentur Geſtern nachmittag wurde der Segler
Alberdina aus Groningen von einem deutſchen U Boote

in der Nordſee verſenkt Die aus drei Mann beſtehende
Beſatzung wurde in Scheveningen gelandet

Zu Tifzas Entlaſſung
WIB Budapeſt 24 Mai Meldung des Ungariſchen

Korreſpondenz Buregaus Die meiſten Blätter erklären in
Beſprechung des Rücktritts Tiſzas und des Kabinetts daß
dies ein Sieg der modernen demokratiſchen Jdeen ſei denen
Tiſza ſelbſt unter den erhebenden Eindrücken des Weltkrieges
nicht gebührend Rechnung getragen habe

Peſti Hirlap feiert in der Entlaſſung Tiſzas einen
edlen Entſchluß des Königs der ſo viel Verſtändnis für die
Anforderungen der großen Zeit beweiſe

Die Preſſe läßt jedoch im allgemeinen den Verdienſten
Tifzas Gerechtigkeit widerfahren und erkennt an daß er in
der ſchweren Zeit mit feſter Hand das Staatsruder geführt
und die öffentliche Verwaltung zu den höchſten Leiſtungen
angeſpornt hat

Weitere Entente Lügen
WIB Brüſſel 24 Mai Jn engliſchen und franzöſiſchen

Zeitungen ſowie in der Preſſe neutraler Länder wurden in
den letzten Tagen Nachrichten verbreitet nach welchen auf
Befehl des Generalgouverneurs in den beſetzten Gebieten
Belgiens bei den Banken alle Stahlkammern zwangsweiſe
geöffnet worden ſeien So habe der Gouverneur Antwerpens
den Befehl erhalten ſämtliche Stahlkammern öffnen zu
laſſen Die belgiſchen Arbeiter hätten ſich aber geweigert
die Oeffnung vorzunehmen Es ſeien deshalb aus Deutſch
land techniſch vorgebildete Arbeiter herbeigeholt worden und
auch dieſen ſei die Oeffnung der Fächer nicht gelungen

Dieſe Nachrichten ſind von Anfang bis Ende frei er
funden und entbehren jeder tatſächlichen Grundlage Weder
der Gouverneur Antwerpens noch irgendeine andere mili
täriſche oder zivile Dienſtſtelle hat den Befehl zu einer
zwangsweiſen Oeffnung der Stahlkammern erteilt Alle
Stahlkammern einſchließlich der im Eigentume feindlicher
Stagatsangehöriger ſtehenden bei ſämtlichen Banken Belgiens
ſind unberührt

Ruſſiſche Hetzlügen über Kaiſer Wilhelm
WIB Berlin 24 Mai Verſpätet erhalten wir Kennt

nis von einem Artikel der Nowoje Wremja vom 25 April
worin über eine angeblich von Kaiſer Wilhelm im Offizier
kaſino in Oderberg gehaltene Rede berichtet wird Dieſe
Rede ſoll einer in Berlin erſcheinenden militäriſchen Rund
ſchau nachgedruckt ſein Kaiſer Wilhelm habe in dieſer An
ſprache vor Abſendung einer Reſerve Diviſion der Garde
darauf verwieſen daß es nun gelte dem mächtigen liſtigen
Reiche des Oſtens das heute von krampfhaften Unruhen er
griffen ſei einen Hieb zu verſetzen Die Offiziere der Garde
ſeien ſchon in fünf feindliche Hauptſtädte ſiegreich eingezogen
Der Kaiſer befehle die Siegesfahne nunmehr auch in die
Hauptſtadt Rußlands zu tragen Der Kaiſer ſoll ſeine Rede
mit den Worten geſchloſſen haben Jch vollziehe endlich das
zermächtnis meines großen Großvaters und werde das

Slawentum auf allen Wegen wo es mir entgegentritt er
drücken

Dieſe Rede iſt von Anfang bis zu Ende glatt erfunden
und ſtellt offenbar ein ruſſiſches Preſſemanöver dar mit dem
man auf die ruſſiſchen Maſſen einwirken will Zum Schluſſe
ſei erklärt daß eine militäriſche Rundſchau in Deutſchland
überhaupt nicht exiſtiert

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

Handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 24 Mai Die feſte Grundſtimmung der voran
gegangenen Börſentage übertrug ſich auf den heutigen Verkehr
ohne daß dieſer im allgemeinen einen lebhafteren Charakter ge
zeigt hätte Das Hauptgeſchäft vollzog ſich auf dem Montan und
Rüſtungsaktien Gebiet Jm Mittelpunkte des Jntereſſes ſtanden
die Aktien des Bochumer Gußſtahlvereins die bei be
deutenden Käufen von Großbankſeite bald nach Verkehrsbeginn
prozentweiſe anzogen Aus Verwaltungskreiſen wird gegenüber
neuerdings wieder hochgeſpannten Erwartungen in bezug auf die
zu erwartende Gewinnausſchüttung betont daß die Gewährung
eines Bonus jedenfalls nicht in Betracht kommen werde Von
anderen rheiniſch weſtfäliſchen Werten lagen u a feſt Gelſenkirchener Ver Stahlwerke Zypen Becker und Witten Von ober

ſchleſtſchen Montanpapieren blieben Laurahütte Bismarckhütte
und Oberbedarf in guter Nachfrage während Hohenlohe weiter
nachgaben da verlautet daß für das abgelaufene Geſchäftsjahr
nur mit einer geringen DividendenAufbeſſerung gerechnet werden
könne Gegen Schluß konnten ſich Hohenlohe erholen Auf dem
Gebiete der Rüſtungspapiere fanden wieder Köln Rottweiler

na namit und Deutſche Waffen bei ermäßigten Kurſen

mendahl Gebr

waren Haller und Carl Berg wogegen Luther wurdenVon anderen Spezialwerten gaben Ver Deutſche Petroleum nach
da die Mitteilungen in der Generalverſammlung nicht be
friedigten Feſt waren dagegen weiter Oelfabrik Groß Gerau
Germania Zement Hackethal Mir Geneſt Schiffahrtsaktien
neigten durchweg zur Schwäche insbeſondere büßten Hanſa den
größten Teil ihres geſtrigen Kursgewinnes ein Weiter feſt lagen
Prinz Henribahn ferner ruſſiſche Banken die mehrprozentige
Kurserhöhungen erfuhren Bemerkenswertes Kaufintereſſe be
ſtand auch für Dividendenſcheine fuſhe Werte

Am Rentenmarkt erhält Intereſſe für 3prozentige
Reichsanleihen und Konſols Begehrt ſind ferner öſterreichiſche
Schatzſcheine Angarn von 1914 Serben Japaner Chineſen und
namentlich Mexikaner Von letzteren hoben ſich Tehuantepec und
Bewäſſerungsanleihe anſehnlich

Am Geldmarkt ſtellte ſich Tagesgeld auf 48 und darunter
Monatsgeld 45 Privatdiskont 458

Deviſenkurſe

ſchlußziffern Von Maſchinenfabriken machten Diuha ſe Ver Schmörgel neue Preisfortſchritte ferner

Berlin 24 Mai 1916
für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelleDie amtlichen Notierun

Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Markſich an der heutigen Börſe
wie folgt

T Heute origer TagGeld Brief Geld Brief

New York 1 Doll e Folla 100 I 265 266 264 265iänemark 100 Rr 185 185 184 165Schweden 100 Kr 194 195 194 194Norwegen 100 Kr 189 189 188 189Schweiz 100 Fr 127 127 126 126
e 100 K 64 20 6430 64 20 64,30Bulgarien 100 Levoe 80,25 81,25 80,50 681 509

Konſtantinopel Geld 20,50 Brief 20,60
fſtr ein türkiſches Pfund

Geld 125,50 Brief 126 50
ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 24 Mai Das Geſchäft im Berliner Warenver
kehr ſchrumpft nach dem Aufhören des Handels mit Jnduſtrie
hafer und Saatgetreide immer mehr zuſammen Beſondere Nach
frage beſtand heute für gelbe Lupinen Wicken und Peluſchken zu
Saatzwecken Während für erſtere bei hohen Forderungen einiges
Angebot zur Verfügung ſtand fehlte in beiden letzteren Artikeln
Ware vollſtändig Der Mangel an Zufuhren von Stroh und
ha acht ſich ſehr unangenehm bemerkbar Wetter Warw
und ſchön

Spanien

Orenſtein K Koppel Arthur Koppel Akt Geſ Jn der Auf
ſichtsratsſitzung iſt beſchloſſen worden der auf den 29 Juni ein
zuberufenden ordentlichen Generalverſammlung die Verteilunt
einer Dividende von 12 Prozent gegen 9 Prozent i auf
45 Millionen Aktienkapital vorzuſchlagen Die Abſchreibungen
auf Anlagekonto belaufen ſich auf 4867 002 Mark wobei das
Konto der maſchinellen Einrichtungen von 4379 273 Mark auf
eine Mark abgeſchrieben iſt und das Werkzeugkonto Mobilien
konto und Modellkonto wieder je mit einer Mark zu Buch ſtehen
Der HGewinnvortrag beträgt 2 475 073 i V 2 474 837 Mark
Der Umſatz beläuft ſich auf 92 540 906 1915 78 667 071 Mark
Die vorgelegte Statiſtik für die erſten vier Monate des laufenden
Jahres weiſt der dem gleichen Zeitraum des Vorjahres gegen
über günſtigere Ziffern auf

Aelteſte Volkſtedter Porzellaufabrik und Porzellanfabril
Unterweißbach vormals Mann K Porzelius Akt Geſ in Vollſtedt
Nach dem Geſchäftsbericht fer 1916 war die Nachfrage nach der
Erzeugniſſen der Geſellſchaft im Jn und neutralen Auslande
recht erfreulich ſo daß trotz der durch den Krieg bedingten Hem
mungen der aus dem Vorjahr übernommene Verluſtvortrag ger
deckt werden konnte Der Gewinn in 1916 betrug 101 641 Mark
Hiervon werden 2753 Mark zur Deckung des Verluſtvortrage

und 43 320 Mark zu Abſchreibungen verwendet Einer mit Rück
ſicht auf die Engagements im Auslande neu zu bildenden Sonder
rücklage werden 25 000 Mark zugeführt Die Frühjahrsmeſſe war
gut Der Verſand in den erſten Monaten des neuen Jahres über
ſtieg den der gleichen Vorjahrszeit ſo daß unter dem üblichen
Vorbehalt eine weitere Beſſerung des Ergebniſſes erwartel
werden kann

Allgemeine Deutſche Kleinbahn Akt Geſ in Berlin Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 6 Proz feſt Für
das aus dem Aufſichtsrat ausſcheidende ehemalige Vorſtandsmit
glied der Nationalbank für Deutſchland Martin Schiff wurde
der Direktor des gleichen Jnſtituts Emil Willenberg neu in den
Aufſichtsrat gewählt Mitteilungen wurden nicht gemacht

Deutſch niederländiſche Telegraphengeſellſchaft in Köln Der
Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung eine Dividende
von 7 Prozent i V 6 Prozent vorzuſchlagen

Zuſammenlegung von Brauereibetrieben Aus München
wird dem Berl Tagbl eben Die Joſ Seldmayr Braue
rei zum Franziskanerkeller Leiſtbräu Akt Geſ in München ha
einen großen Teil der Aktien der Schwabinger Brauerei er
worben und wird deren Brauereibetrieb zunächſt in der Arl
übernehmen daß ſie das Malzkontingent der Schwabinger Braug
rei im Lohne für dieſe verſiedet

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 23 Mai Weizen Mai Juli 227 Sept
201 Mais Mai Juli 15676 Sept 1475 Schmals Mai
22,20 Juli 22,37 Sept 22,55 Pork Mai 37,95 Juli 38,10
Rippen Mai 20,45 Juli 20,60 Sept 20,7722 Hafer Mai
Juli 65 Sept 55New Vork, 23 Mai Mais 184 Mehl 12,25 12,75
Zucker 525 602 Kaffee 105

Waſſſerſtände

bedeuter über unter Nulh
Elbe 24 Mai

Außig 10,93 RoßlauDresden t lirti 0 Barby 73Torgau e 9 4 1,80 Schönebeck r 2,56Wittenbero 2,81 Magdeburg 2,17
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Géricht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Ratonek für Mußſtkkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle

Familien Nachrichten

Die Mrauerfeier for unsere liebe Verstorbene

findet am Freitag nachmittags 4 Uhn in der
Kapelle des Stadtgotteseckers statt

Paul Rabe
wä Metall ſchwächer Benz und Daimler letztere zeit
weiſe nicht unmerklich ermäßigt waren e 72 Orenſtein

wurden böher unter dem gen Eindruck der Ab l
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